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1889 — 20. April — 1934
Am heutigen Freitag wird Adolf Hitler 45 Jahre alt.

Das bedeutet eine Lebensmarke , die gerade für den Mann
auf seine volle Schaffenskraft hindeutet . Zum zweiten Male
begeht er seinen Geburtstag als Reichskanzler und doch
liegt zwischen dem 44 . Geburtstage im vorigen Jahre und
diesem eine solche Spanne voller Umwälzungen , daß die bei¬
den Tage nicht miteinander gewertet werden können. Etwa
auf der Hälfte dieses Wegstückes seines Lebens steht das
historisch denkwürdige Datum des 12. November . Viele von
denen, die beim 44 . Geburtstage des Führers noch abseits
standen, haben inzwischen den Weg zu ihm gefunden . Und
wie es schon im alltäglichen Leben der Fall ist, daß das , was
man sich schwer erkämpfen mutz, nachher dem Herzen am
nächsten steht , so ist es auch hier gewesen : Wer sich den
Weg zu Adolf Hitler mühsam erobern mutzte , gehört heute
in die Phalanx seiner Getreuesten.

In der Pariser Wochenschrift „Candide" war vor einigen
Tagen ein Bericht enthalten , der sich vornehmlich mit dem
Leben des Kanzlers daheim befähle . Was mögen sich wohl
die Franzosen eigentlich unter Adolf Hitler vorgestellt ha¬
ben , wenn der Berichterstatter zu dem ihm offenbar selbst
überraschenden Schlutz kommt , datz er einen ganz natür¬
lichen Menschen gefunden habe, wo er einen Cäsar erwartet
hatte . Das ist es ja gerade , was uns in dieser Hinsicht vom
Ausland trennt . Wir kennen den Führer aus unzähligen
Begegnungen , wo er mitten unter uns weilte , als Deutscher
und Deutschen , als Volksgenosse unter Volksgenossen. Ee-
wih mögen ihn noch nicht alle gesehen haben , aber gehört
hat ihn schon jeder , und zwar nicht nur einmal , sondern
viele Dutzend Male . Der Klang seiner Stimme ist uns be¬
reits so vertraut , daß wir auch ohne Ansager wissen , wenn
er spricht . Und wie mit der Stimme , so ist es auch mit allen
anderen Dingen um ihn . Sie enthalten nichts Fremdes,
nichts , was ihn von uns scheidet, und wenn der französische
Journalist darauf hinweist, er habe sich ursprünglich gesagt,
die Deutschen glaubten an Hitler , jetzt aber , nachdem er
Deutsche aller Klassen gesprochen habe , halte er es für rich¬
tiger zu sagen, die Deutschen liebten Hitler , dann kann jeder
von uns die Wahrheit dieser Erkenntnis des französischen
Beobachters aus vollem Herzen bestätigen.

Der Franzose sucht aber weiter nach den Gründen dieser
Liebe . Und was findet er ? Der Hauptgrund für den Mann
aus dem Volk ist, datz sein Abgott in diesen letzten zehn
Jahren sich gleichgeblieben ist . Hitler hat sich nicht geän¬dert"

. Auch das ist richtig: denn das Einzige , was sich geän¬dert hat , das waren wir selbst . Noch vor zwei Jahren gelangrs Adolf Hitler nicht , bei der Reichspräsidentenwahl die
Mehrheit der Stimmen auf sich zu vereinigen . Heute stehen
Sicht mehr die vierzig Millionen vom 12. November allein
hinter ihm, sondern ein ganzes Volk von 66 Millionen be¬
kennt sich zu ihm als seinem Führer . Diese Feststellung, die
zugleich die Bekräftigung des Gelöbnisses enthält , datz es,komme, was kommen mag, niemals anders werden wird , ist
auch der schönste Eeburtstagsglückwunsch, den wir heuteMwlf Hitler aussprechen können. An dem Schicksal jedoch,das sich uns in diesem Jahre so überaus gnädig erwiesenhat , sei die Bitte gerichtet, datz dem Führer die Fülle der
Spannkraft und die Willensenergie noch lange beschieden

möge , damit er sich auch fernerhin einsetzen kann fürdie Größe Deutschlands. Heil Hitler ! Heil dem Führer.

zum Geburtstag des Führers
W-endmg und Momberg an Wer

Ser Reichspräsident zum Geburtstag des Führers
Berlin , 19 . April . Der Herr Reichspräsident hat an den

Herrn Reichskanzler folgendes Glückwunschschreiben mit
einem Blumenstrauß gerichtet:

„Sehr geehrter Herr Reichskanzler!
Zu Ihrem morgigen Geburtstag spreche ich Ihnen meine

besten Glückwünsche aus . In dankbarer Anerkennung ihrer
bisherigen Aufbauarbeit für Volk und Vaterland gebe ich
meinem herzlichen Wunsche Ausdruck, daß Ihnen noch viele
Jahre gesegneten Wirkens und persönlichen Wohlergehens
beschieden sein mögen.

In treuer Kameradschaft und mit herzlichen Grützen
bin ich Ihr ergebener

(gez .) von Hindenbur g .
"

»

Glückwunschschreiben des RelchSwehrminlsterS
an den Führer

Berlin , 19 . April . Aus Anlatz des Geburtstages des
Führers hat der Reichswehrminister , Generaloberst von
Blomberg, an den Herrn Reichskanzler folgendes
Glückwunschschreiben gerichtet:

„Hochverehrter Herr Reichskanzler!
Die deutsche Wehrmacht gedenke an Ihrem heutigen Ge¬

burtstag in treuer Verehrung und Dankbarkeit des Man¬
nes , der mit seiner Tatkraft und seinem unbeugsamen Wil¬
len das neue Deutschland schuf und damit auch der Wehr¬
macht die Grundlage wieder gab , ohne die sie trotz besten
Willens auf die Dauer ihre Aufgabe nicht hätte erfüllen
können. Mit Stolz sind wir Soldaten uns bewußt , datz die
Bewegung , die Sie ins Leben gerufen haben und die heute
kraftvoll den Staat durchdrungen hat , in ihrem Ursprung
auf das soldatische Erlebnis des Krieges zurückgeht. Die
Kampfgemeinschaft auf Leben und Tod , die draußen in den
Schützengräben der Front uns alle verband , war zugleich
die Eeburtsstunde der großen Idee , der Sie im Deutschland
der Nachkriegszeit zum Durchbruch und zum Siege verholfen
haben und in der sich heute das ganze Volk zu neuer Volks¬
gemeinschaft zusammengefunden hat . Deshalb fühlt sich der
Soldat aus innerstem Gefühl heraus eins mit dem neuen
Staat.

Der Kriegsfreiwillige des Regiments List, der einst in
unseren Reihen kämpfte und blutete von der ersten Flan¬
dernschlacht an bis zum bitteren Ende , der Frontkämpfer
des Weltkrieges , der heute das Ruder des Reiches in seinen
Händen hält , ist und bleibt deshalb für immer einer der
unseren . Noch heute ist der Traditionstruppenteil des
Regiments List, das 1 . Bataillon des 19. (bayerischen) In¬
fanterie -Regiments am gleichen Standort . Noch heute tut
es seinen Dienst in den Mauern der gleichen Kaserne , in
der Sie als junger Kriegsfreiwilliger Ihre erste militärische
Ausbildung erhalten haben . Der „Badenweiler "-Marsch
ist auch heute noch der Parademarsch des Bataillons . Ich
habe daher befohlen , daß die Kaserne des 1. Bataillons des
19. (bayerischen) Infanterie -Regiments von heute ab den
Namen „Adolf-Hitler -Kaserne " trägt.

Ich bitte Sie , hierin den Ausdruck des Dankes der Wehr¬
macht zu sehen . Mit diesem Dank verbinden wir das Ge¬
löbnis unverbrüchlicher Treue zu Ihnen und Ihrem Staat.

(gez .) Blomberg .
"

Die Ambenennung der Kaserne des 19 . (bayerischen)
Infanterie -Regiments in „Adolf Hitler -Kaserne " wird
durch eine Paradeaufstellung des Bataillons feierlich be¬
gangen werden.

Eine Abordnung der Truppe aus Offizieren , Unter¬
offizieren und Mannschaften wird dem Kanzler die Durch¬
führung melden.

Eln Ge-enkwort -es württ. Ministerpräsidenten
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Als junger, unbekann¬

ter Soldat , heimgekehrt von den Schlachtfeldern des Weltkrieges,
begann er seinen Kampf gegen Verrat und Feigheit , für Ehre
und Freiheit . In der Bollkraft der Jahre steht er heute an der
Spitze des Reiches Er wurde uns Führer im vollsten Sinne,
getragen von der Liebe und tatbereiten Treue des Volkes und
der harten Entschlossenheit der Kämpfer im braunen Ehrenkleid.Wir wissen , der Führer liebt keine lauten Feste , vor allem nicht
solche um seine Person.

Wenn es dem Führer und seinen Mitarbeitern gelang , in
einem Jahr Millionen deutscher Menschen wieder Arbeit und
Brot zu geben , >o ist das für ihn das schönste Geburtstags¬
geschenk. Wir wollen an dem Tag, an dem der Führer sein

«S. Lebensjahr vollendet, der Vorsehung besonders danken , datz
dem deutschen Volk« ein Mann geschenkt wurde , der es aus Not
und Zerrissenheit herausführte und mit machtvollen Schläge»
zur Einheit schmiedete.

So wie in den schweren Kampfjahren der Vergangenheit wäl¬
len wir auch in Zukunft fest zum Führer stehen , um die große«
Aufgaben zu kösen , die unser noch harren , getreu dem alle»
württembergischen Wahlspruch : Furchtlos und treu!

Mergenthaler, Ministerpräsident.

Tagesbefehl an -le SA.
Berlin , 19 . April . Der Stabschef hat anläßlich de»

Geburtstages des Führers den folgenden Tagesbefehl au
die SA . erlaffen:

„Der Oberste SA .-Führer Adolf Hitler begeht heut»
seinen 45 . Geburtstag.

In ihm verkörpert sich für uns politische Soldaten de»
nationalsozialistischen Revolution Deutschland.

Was das Sehnen der Deutschen gewesen, seit sie in da»
Licht der Geschichte traten — was zwei Jahrtausende deutr
scher Entwicklung nicht vollbrachten — durch ihn ist e»
Wirklichkeit geworden : das über Stammes -, Klassen- und
Konfessionsgegensätze hinausgewachsene deutsche Volk im
einigen Reich ! In seinem Geiste, unter seinen Fahnen ist
die SA . marschiert für das nationalsozialistische Deutschland.

Kampf und Not , Opfer und Tod haben uns ihm verbun¬
den zu einer Gemeinschaft, die nicht und niemand lösen od«»
trennen kann.

Unser Volk und unsere Ehre war es , ist es und wird e»
für alle Zeiten bleiben , stets seine Getreuesten zu sein, auf
die er immer vertrauen und bauen kann in guten und erst
recht in bösen Tagen.

Zu dem Tage , an dem vor 45 Jahren das Schicksal de»
Nation in ihm uns ihren Retter schenkte, entbieten die
braunen und schwarzen Bataillone der SA . ihrem Oberste«
SA .-Führer ihren Gruß und erneuern ihr Gelöbnis:

In unwandelbarer Treue und niemals wankendem Ge¬
horsam seine Wege zu gehen und seine Werke zu wirken —
im Geiste und in der Tat Vormänner zu sein beim Neubau
des Staates und bei der Volkwerdung der Deutschen — dem
nationalsozialistischen Deutschland zu dienen mit Leib und
Seele bis in den Tod.

Heil dem Führ - r der Deutschen!
Heil dem Obersten SA . - Führer Adolf

Hitler ! "

Verlin, 20. 4 . 34.
Der Stabschef der SA . : ( gez. ) Ernst Rühm.

Geburtstagsgeschenk -er WKW.
Berti », 19. April . Im Mittelpunkt der im Reichstagsgebäude

adgehaltenen Tagung der Nationalsozialistischen Kriegsopferver¬
sorgung stand eine Rede des Reichskriegsopferführers Ober¬
lindober über die Ausgaben der NSKOV . Die Einigkeir der
Kriegsopfer habe sich «ach verschiedenen Richtungen hin segens¬
reich ausgewirkt. So sei es der NSKOV . im vergangenen Jahre
gelungen , die Zahl der erwerbslosen Kameraden von 288 888 auf
88 888 herabzumindern. 288 886 Männern, die schon an ihre«
Schicksal verzweifelten, je , jetzt das Recht auf Arbeit gegebe»worden, das sie sich an der Front in tausend Schlachten erstritte«
hätten. Auch die Siedlungsarbeit der NSKOV . schreite rüstig
vorwärts . Am Ende dieses Jahres würden rund 1886 Siedler¬
stellen errichtet sein . Jeder kriegsbeschädigte Siedler erhalte ei«
Heim mit rund 88 Quadratmeter Wohnfläche und mit etwa
1888 Quadratmeter Kartenland bei einer monatlichen Belastung
von höchstens 2S RM . Die im Bau befindlichen Siedlungen , z»denen die NSKOV . de« Krund u»d Boden fast überall kosten¬
los erhalten habe , befänden sich in Berlin , Ostpreußen , an Ser
Westgrenze des Reiches und a» der Südostgrenze, in Bayern . Bei
der Fürsorge für die Schwerkriegsbeschädigten sei immer Ser
Grundsatz zu beachten , daß die Schwerverletzten der größten Für¬
sorge bedürften . Aus diesem Gesichtspunkt heraus, so erklärte
der Redner unter lebhaften Bravorufen, werde ich morgen dem
Führer im Name» der NSKOV . ein Heim für Kriegsblinde zu«
Geburtstagsgeschenk mache». Unsere blinden Kameraden werden
mitten in der Reichshauptftadt eine Heimstätte erhalten, uird
zwar durch die Hand unseres Führers der selbst das Schicksal
der Kriegsblindheit kenuengelernt hat. Weiter teilte Oberlind-
oüer unter erneutem fturmffchem Beifall mit, daß die deutsche»
Frontsoldaten in diese « Jahre für ine gefallenen Kameraden
das Reichsehrenmal errichte» würden Dieser Entschluß sei in
gemeinsamer Besprechung mit anderen Soldatenverbänden ge-
fatzl worden
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EatlmMung in England
und Rallen

über die französische Note
London , 19. April. Zur französischen Note sagt der sozialistische

„Daily Herald "
, die Note mache allen direkten Besprechungen

Lber Abrüstung ein jähes und unwiderrufliches Ende. Die schwie¬
rigste Lage seit Beginn der Abrüstungskonferenz sei entstanden.
Die britische Regierung dürfe aber ihre Bemühungen nicht auf-
geben. Sie müsse das Deutschland in der Frage der Gleichberech¬
tigung gegebene Versprechen einlösen. Sie müsse danach trachten.
— auch wenn Deutschland an den Verhandlungen nicht teil-
»ehmen wolle — ein Abkommen zur Annahme zu bringen , das
Deutschland ohtie Einbuße an Ehre annehmen könnte.

In einem Leitauflatz des „Daily Telegraph " wird u . a . ge¬
jagt : Die letzte französische Note bedeutet eine tiefe Ent¬
täuschung. Hinter den höflichen Wendungen der Antwort
findet sich die Verwerfung aller Pläne für Begrenzung der Rü¬
stungen, um die sich die britische und die italienische Regierung
bemüht haben . Die britische Regierung habe, so fährt das Blatt
fort , anerkannt , daß Deutschland aus moralischen Gründen die
Mittel der Selbstverteidigung zugestanden werden müssen . Nach
Ansicht des Foreign Office habe die Wahl zwischen einer be¬
grenzten Aufrüstung Deutschlands auf Grund einer Verein¬
barung der anderen Mächte oder einer unbegrenzten Aufrüstung
in einer Atmosphäre allgemeinen Mißtrauens und Uebelwollens,
gelegen. Die französische Rote scheine den letzteren Weg zu wäh¬
len und damit jedem Gedanken an wertvolle Ergebnisse der Ab¬
rüstungskonferenz ein Ende zu machen.

London , 19. April . Unter Ser Ueberschrift „Lin Zusam¬
menbruch" sagt „Times " in einem Leitauflatz, die französische
Note scheine die diplomatischen Verhandlungen Lber die Ab¬
rüstung zu beenden.

Mailand , 19. April . Die französische Antwort aus die letzte
englische Note wird von der italienischen Presse ausführlich , aber
vorerst ohne eigene Kommentare gebracht. Die Ueberschriften
verraten jedoch deutlich die Enttäuschung über den neuen fran¬
zösischen Schritt . „Ein brüsker Schritt rückwärts infolge der
wiederholt bestätigten Jntranstgenz Frankreichs "

, heißt es un
.Popolo d'Italia "

, „Frankreich kehrt zur Unversöhnlichkeit zu¬
rück" in der „Gazeta del Popolo "

. Die Turiner „Stampa " über-
chreibt den Bericht ihres Pariser Korrespondenten mit „Das
Manöver" Aus dieser neuen Note Frankreichs könne man nur
»en Schluß ziehen, daß es sich dabei um einen Versuch handle,
mgestchts der öffentlichen Meinung des Zn - und Auslandes der
Keraatwortung für das Scheitern der Konferenz auszuweichen.

Drulsche Forderungen
Der deutsche Standpunkt tu der Abrüstungsfrage

London , 19. April . Das am Mittwoch abend veröffentlichte
englische Weihbuch über den Notenaustausch in der Abrüftungs-
krage enthält unter anderem auch eiue deutsche Note vom 16.
Avril an England, die eine Zusammenfassung der schon
längere Zeit bekannten deutschen Forderungen dar-
ftellt. In dieser Note wird u. a. wiederholt:

1. dah die deutsche Regierung nicht zwei Jahre lang auf die
angemessenen Mittel für Deutschlands Luftverteidigung
warten kann;

2. dah Deutschland bei Inkrafttreten des Abriistungsabkom-
mens eine kür die Verteidigung bestimmte Flotte zu besitzen
wünscht, d. h. eine Luftflotte obne Bombenflugzeuge.
Jhr« zahlenmähige Stärke soll 39 Prozent der kombinierten
Luftflotten sämtlicher Nachbarn oder 59 Prozent der Luftflotte
Frankreichs nicht überschreiten , je nachdem, welche Zahl die grö¬
bere ist:

S. während der ersten fünf Jahre einer auf 19 Jahre
beschlossenen Rüstungsverminderung wünsche Deutschland keine
gröbere Zahl von Flugzeugen; aber nach diesen fünf Jahren for¬
dere cs, dah die Herabsetzungen und Erhöhungen vorgenomme»
werden, die notwendig find, damit Deutschlano am Ende der
19 Jahre der Abrüstungsvereinbarung sich aus dem Fuh vol¬
ler zablenmähiger Gleichberechtigung mit wich¬
tigsten Luktmächten befindet;

1. die deutsche Regierung erkläre sich auf der Grundlage der
Reziprozität zur Annahme der vom Reichskanzler gegenüber
Eden am 21. Februar erwähnten neuen Regulierungen
bereit, die den nichtmilitärischenCharakter der SA . und
ES . ficherstellen sollen;

5. die deutsche Regierung sei auch bereit, zuzustimmen , dah die
anderen Mächte die Herabsetzung ihrer Rüstungen bis zum End«
des 8. Jahres der Konvention aufschiebeu, die in dem englischen
Memorandum niedcrgelegten Abrüstunssmahnahmeu während
der zweiten fünf Jahre der Konvention durchgeführt werden;

6. die deutsche Regierung erkennt auch für die Zukunft die
Locarno - Verträge an;

7. Deutschland ist der Ansicht, dah seine Rückkehr rum Völ¬
kerbund nur zur Sprache gebracht werden kann, nachdem die
Abrüstungsfrage und besonders die Frage der deutsche» Gleich¬
berechtigung gelöst ist.

Mlnsurvkrbot durch die kalstelischeKirche
BerUn , 18 . April . Die „Germania " bringt einen Auszug aus

dem Amtsblatt des Bischöflichen Ordinariats Berlin zur Frage
der studentischen Mensuren . Danach fällt unter den kirchlichen
Begriff des Duells und somit unter die gleichen kirchlichen Stra¬
fen auch die auf den deutschen Universitäten geübten studentischen
Mensuren (Bestimmungsmensur ) . Die Kirche weiß sehr wohl,
so schreibt das Blatt , daß die studentische Mensur gewissermaßen
eine Vorübung und Voroereitung des Duells darstellt und ihrer
ganzen Art nach dazu angetan ist . ,ene falschen Vorstellungen
von Ehre , Beleidigung und Wiedergutmachung , die aller christ¬
lichen Sitte Hohn wrechen. zu nähre « und zu erhalten . Beim
ersten Duell oder bei der erste « Mensur , woran der Katholik,
wenn auch nur als Zuschauer, teilnimmt , ist er bereits der schwe-
ren kirchlichen Strafe der »»« selbst eintretenden Lxkommuni-
kation verfalle«

1« LuftSmter
Berlin , 19 . April . Durch dre Verordnung über den Aufbau

der Reichsluftsahrtoerwrltung vom 18 April wird die gesamte
Verwaltung der deutschen Luftfahrt als eine Sonderoerwaltung
neben der allgemeinen Verwaltung begründet . Als dem Reichs¬
minister Ser Luftfahrt unmittelbar Nachgeordneten Behörden
werd 16 Luftämter errichtet und zwar in Berlin , Breslau,
Darmstadt . Dresden . Frankfurt a M , Hannover , Kiel . Köln.
Königsberg , Magdeburg , München. Münster , Nürnberg , Stettin,
Stuttgart und Weimar.

Was lange Zeit als erstrebenswertes , aber unerreichbar schei¬
nendes Ziel allen mit der Förderung der deutschen Luftfahrt
beauftragten Stellen und Persönlichkeiten vorschwebte , ist nun
durch die Tatkraft des ersten Luftfahrtministers der national¬
sozialistischen Erhebung , Hermann Göring , verwirklicht worden.

Den Lustämtern werden die gesamten Aufgaben auf dem Ge¬
biete der Luftfahrt , insbesondere der Luftpolizei , der Flugsiche¬
rung und des Reichswetterdienstes übertragen . Die örtliche Zu¬
ständigkeit der Luftämter ist durch die neue Verordnung fest¬
gelegt . Bei der Wahrnehmung dieser Aufgaben treten die Luft¬
ämter an die Stelle der bisher die Luftfahrtangelegenheiten
betreuten Behörden der Länder . Bis zur endgültigen Ueber-
nahme der Geschäfte durch die Luftämter (etwa Ende Mai 1931)
werden diese Stellen die Aufgaben in der bisherigen Weise fort¬
führen . Die sachliche Zuständigkeit der Luftämter erstreckt sich
ferner auf die gesamte lleberwachung der Luftfahrt in persön¬
licher Hinsicht , die bisher den Dienststellen des luftpolizeilichen
Ueberwachungsdienstes der Länder (Polizeislugwache ) oblag.
Die Luftämter haben ferner Aufgaben auf dem Gebiete des
zivilen Luftschutzes wahrzunehmen

Unter dem Leitgedanken : Zusammenfassung aller Kräfte mit
einheitlicher Zielsetzung auf der einen und zweckentsprechende
Dezentralisation zur Vereinfachung und Wirksamkeitssteigerung
der Verwaltung auf der anderen Seite wird durch die Verord¬
nung über die Reichsluftfahrtverwaltung ein neuer verheißungs¬
voller Abschnitt in der deutschen Luftfahrt eingeleitet.

Der bülgarlM MiniftervröWnt
in Berlin

Berlin , 19. Avril . Am Donnerstag ist aus London kommend
der bulgarische Ministerpräsident und Außenminister Muschanoff
in Berlin eingetrofsen . Zu seiner Begrüßung hatten sich ein-
gefunüen : Staatssekretär von Vlllow vom Auswärtigen Amt,
Staatssekretär Lammers von der Reichskanzlei, der Ehef des
Protokolls , Graf Bassewitz , Ministerialdirektor Köpke und der
Referent für Bulgarien . Legationsrat Buße . Außerdem waren
der bulgarische Gesandte in Berlin . Pomenosf , sowie das ganze
Personal der Gesandtschaft und zahlreiche Mitglieder der bul¬
garischen Kolonie anwesend.

Zu Ehren der Gefallenen des Weltkrieges legte der Minister¬
präsident des Landes , mit dem uns während des vierjährige«
Ringens Waffenbrüderschaft verband , einen Kranz am Ehrenmal
Unter den Linden nieder.

Schwere llnruhrn ln Kopenhagen
Kopenhagen , 19. April . In Kopenhagen kam es am Mittwoch

abend zu ernsten Unruhen . Zn einem im Osten der Stadt ge¬
legenen Park veranstaltet die Revolutionäre Eewerkschastsoppo-
sition trotz polizeilichen Verbotes eine Kundgebung , zu der sich
etwa 1699 Menschen eingefunden hatten . Nach Beginn der Kund¬
gebung trafen sechs Ueberfallkommandos sowie berittene Polizei
ein . die die Menge zerstreuten. Bei den Zusammenstößen wurde
der Führer der berittenen Polizei , sowie ein zweiter Reiter durch
Steinwürse am Kopf schwer verletzt. Tiner der beiden Beamten
stürzte bewußtlos vom Pferde . Auch die Pferde wurden durch
Stockschläge und Steinwürse mißhandelt . Es wurden ihnen
Fahrräder vor die Beine geworfen . In dem dem Hasen benach¬
barten Stadtviertel sammelten sich im Laufe des Abends ver¬
schiedentlich große Menschenmengen an , was wiederholt zu schar¬
fem Eingreifen der Polizei Anlaß gab. An einigen Stellen
wurden von den Demonstranten Barrikaden errichtet, die von der
Polizei weggeräumt wurden.

Schließlich ist noch zu berichten, daß gegen die Revolutionäre
(kommunistische ) Eewerkschaftsopposition. die stets die Führung
bei Streikunruhen hat . auf Antrag des Polizeipräsidenten von
Kopenhagen sowie des Reichsanwalts eine Untersuchung ein¬
geleitet werden soll.

Englisch-polnische Mllnverhandluimn
London . 18. April . Die englisch -polnischen Verhandlungen

Lber die Kohlensragen haben begonnen . Die den Handel im all¬
gemeinen betreffenden Verhandlungen werden im Mai ihren
Anfang nehmen Die Besitzer der Kohlenbergwerke beider Län¬
der nahmen heute als Gäste der Regierung an einem Frühstück
teil . Im Verlauf der gegenwärtig schwebenden Verhandlungen
werden die Fragen der Kohlenindustrien der beiden Länder
durchgesprochen , damit in dieser Hinsicht keine Schwierigkeiten
in den demnächstigen Verhandlungen über die allgemeinen Han¬
delsfragen entstehen. Man glaubt , daß die gegenwärtigen Be¬
sprechungen privaten Charakter haben werden.

Neues vom Tage
Der Stabschef ordnet Sommerurlaub an

Berlin , 20 . April . Das Presseamt der obersten SA .-
Führung teilt laut „Völkischen Beobachter" mit : Stabs¬
chef Rohm bestimmt auch in diesem Jahr einen Monat , und
zwar den Juli , für die Urlaubszeit der Sturmabteilungen.
Es ist dies ein Zeichen der Verbundenheit , der Anerken¬
nung und der Würdigung für die hohen Dienftanforderun-
gen des letzten Jahres , die an jeden Einzelnen gestellt wur¬
den. Der genannte Monat soll grundsätzlich bei allen Ein¬
heiten dienstfrei sein , um den FA .-Führern und -Männern
gründlich Gelegenheit zur Entspannung und zum Zusam¬
mensein mit ihren Familien zu geben. Bei den Stäben
wird eine Teilbesetzung nur für die Wahrnehmung der
dringlichsten Geschäfte vorgenommen , während Teilnehmer
von Kursen , dt« für Juli nicht mehr abzusagen sind, im

August ihren Urlaub nachholen können. Der Stabschef
weiß, daß nach dem Urlaub jeder SA .- Mann mit frischen
Kräften wieder auf feinem Posten stehen und freudig die
ihm auferlegten Pflichten erfüllen wird.

Schweres Unwetter im Ruhrgebiet
Düsseldorf, 19 . April Weite Teile des Ruhrgebiets und

^
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Niederrheingegend wurden am Mittwoch nachmittag von heftigen
Gewitterstürmen heimgesucht , die allenthalben erheblichen Scha¬
den anrichteten und auch zwei Todesopfer forderten . In Mühl¬
heim an der Ruhr hatte die 21 Zahre alte Ehefrau Nietsch mit
einem Kinderwagen , in dem sich ihr drei Monate altes Kind
befand , unter der Fassade des evangelischen Krankenhauses
Schutz gesucht . Der heftige Sturm ritz von der Fassade eine«
schweren Blockstuck herunter , der die Frau auf den Kopf traf
und so schwer verletzte, daß sie im Krankenhaus verstarb . Auch
der Kinderwagen wurde vollkommen zertrümmert , dagegen blieb
das in ihm liegende Kind wie durch ein Wunder vollkommen
unverletzt . In Nersen zwischen Krefeld und Gladbach wurde
das Dach eines Arbeitsdienstlagers abgedeckt und gegen das in
der Nähe liegende Postgebäude geschleudert. Von den Trum-
mein des Daches wurde ein Kind auf der Straße so schwer ver¬
letzt . daß es bald darauf starb.

Der Kampf um die Schachrveltmeisterschaft
Freiburg , 19 . April . Im Schachweltmeisterschaftskampf zrvu

scheu dem Titelverteidiger Dr . Aljechiu und dem Herausforderer
Bogoljubow wurde die am Mittwoch begonnene sechste Parti»
nach fünfstündigem Kampfe in einer sehr interessanten Stellung
zugunsten Aljechins abgebrochen. Sie wurde am Donnerstag
fortgesetzt.

Spanten gibt Trotzki keine Aufenthaltserlaubnis
London , 19. Avril . Wie Reuter aus Madrid meldet, ist de»

dortigen Reuter -Vertreter vom spanischen Innenministerium
mitgeteilt worden , daß bisher noch kein Gesuch um Aufenthalts¬
erlaubnis eingegangen sei . Man denke auch nicht daran , eine»
solchen Gesuch stattzugeben , da Trotzki bei der gegenwärtige»
politischen Lage nur eine Quelle der Beunruhigung darstellen
würde.

Der erste deutsche Sieg in Nizza
^kizza, 19. April . Der dritte Tag des 11 . internationalen M »>

litärturniers in Nizza brachte äußerst komplizierte Springe ».
Um so schwieriger gestaltete sich die Bewertung der Springe ».
Trotzdem gelang es dem deutschen Oberleutnant Kurt Hasse aus
„Mohr " beim Preise von Monako in der zweiten Abteilung
einen in der deutschen Kolonie mit großem Jubel aufgenomme¬
nen Sieg herauszureiten , der zugleich der erste deutsche Reitev¬
erfolg nach dem Kriege in Frankreich ist.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 20 . April 1934.

Zum Geburtstag des Führers ist unsere Stadt heute
mit Flaggen reich geschmückt . — Der Reichsbischof hat in
einem Erlaß den obersten Behörden der evangelischen Lan¬
deskirchen angeordnet , daß am Geburtstag des Führers , so¬
weit nicht besondere kirchliche Veranstaltungen mit Glocken¬
geläut stattfinden , um 12 Uhr die Glocken geläutet werden.

Der württ . Ministerpräsident Mergenthal er hat
an Reichskanzler Adolf Hitler zu seinem Geburtstag folgen¬
des Glückwunschtelegramm gerichtet:

„Mein Führer ! Württembergisches Volk und Regie¬
rung senden herzlichste Glückwünsche und geloben, im Geist
der schwäbischen Regimenter auch in Zukunft unerschütter¬
lich zu Ihnen zu stehen and furchtlos und treu ihre Pflicht
zu tun .

"

Vorbereitungen zum „Tag der nationalen Arbeit".
Gestern abend fand im „Bad " eine Zusammenkunft sämt¬
licher hiesiger Führer der nationalen Verbände und Ver¬
eine , sowie sonstiger führender Persönlichkeiten statt , um
die Vorbereitungen für den 1 . Mai , dem „Tag der natio¬
nalen Arbeit "

, zu treffen . Ortsgruppenleiter Karl Steeb
gab die Richtlinien für diesen Tag bekannt und aus der
darauf folgenden Aussprache ging die allseitige Bereitwil¬
ligkeit hervor , mitzuarbeiten , um dem „Tag der nationalen
Arbeit " einen würdigen und festlichen Verlauf zu geben.
Der Maibaum , der am Tag zuvor durch die Hitlerjugend in
feierlicher Weise eingeholt und von den Zimmerleuten auf¬
gestellt wird , findet seinen Platz auf dem Marktplatz . Dort
soll überhaupt die ganze Feier , abgesehen von einem evtl.
Feldgottesdienst aus dem Schloßberg und dem Festzug,
stattfinden . Auf dem Marktplatz wird deshalb auch eine

l große Festtribüne aufgerichtet und der Springbrunnen soll
wieder geschmückt und illuminiert werden . Da jedes Haus
einen grünen Schmuck erhalten soll und in den Straßen
junge Tannen aufgestellt werden , wird eine Menge Tan¬
nenreis und auch eine große Zahl Tannenbäume benötigt.
Stadt - und Staatswald werden das Grün in reichlicher
Weije zur Verfügung stellen, so daß es am Schmuckmaterial
nicht fehlen wird . Das allgemeine Programm zum 1 . Mai
haben wir in der gestrigen Nummer unseres Blattes ver¬
öffentlicht und hervorgehoben , was jeder Volksgenossevom
„Tag der nationalen Arbeit " wissen muß . Sobald es iir
seinen Einzelheiten vollends feststeht , werden wir es unser«
Lesern bekanntgeben . Zum Schluß der Beratungen sprach
Ortsgruppenleiter Steeb den Wunsch aus , daß alles in der
Stadt zum Gelingen des Festes beitragen möge, woran nach
der gestrigen Aussprache in keiner Weise zu zweifeln ist.
Am 1 . Mai wird das ganze arbeitende Volk eine Volks¬
gemeinschaft bilden und ihn zu einem Freudentag gestalten.

Wieder eine Altensteiger Achtzigerin in Stuttgart.
Nachdem , wie wir seinerzeit berichteten , vor zwei Jahren
Frau Anna Egerer ihren 80 . Geburtstag feiern konnte,

^
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nunmehr ihre Schwester, die jüngste Tochter des im ^ ahr
1873 verstorbenen vr . insck. Schiler aus Ältensteig , Frau
EliseEuIdein Stuttgart , Witwe des Oberpostsekretärs
Eulde von dort , am nächsten Sonntag , den 22 . April , gleich¬
falls bei bester Gesundheit diese Feier ihres 80 . Geburts¬
tags inmitten eines großen Kreises von Verwandten und
Freunden begehen. Ihre Anhänglichkeit an ihre Alten¬
steiger Heimat steht derjenigen ihrer Schwester, mit derzu-

> jammen sie seit Jahren eifrig die Altensteiger Zeitung lrejt.
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in nichts nach . Auch ihr senden wir zu diesem Tage aus
der alten Heimat unsere besten Wünsche.

Verbilligung der Grundgebühren für Fernsprechhaupt-
mschliisse . Durch die eingetretene Gebührensenkung beträgt
die monatliche Grundgebühr für einen Fernsprechhaupt-
anschlutz vom 1 . Mai ab im Ortsnetz Altensteig 4 -1t (seither
5 Zt ) . Die Gebühr für die an das Ortsnetz Simmersfeld
nngeschlossenen Hauptanschlüsse bleibt unverändert , weil
dieses Ortsnetz weniger als 50 Hauptanschlüsse hat.

Die Frühjahrsoffensive gegen die Arbeitslosigkeit!
^ Gewaltig hat die deutsche Frühjahrsoffensive gegen die Ar¬

beitslosigkeit eingesetzt . Unser Führer kämpft mit einer
Energie, um jedem deutschen Arbeiter sein Brot zu geben.
Und es ist wahrlich keine leichte . Aufgabe , Millionen Men¬
schen wieder in den Rhythmus der Arbeit einzugliedern und
viele Millionen Familien damit wieder zu versorgen ! Aber
unser Führer braucht nicht nur unser Vertrauen , sondern
er benötigt auch unsere Mitarbeit . Jetzt im Frühling hat
sich eine Front gebildet , die jung , frisch, lebenstüchtig den
Kampf gegen die nervenzermürbende Arbeitslosigkeit aus¬
genommen hat . An ihrer Spitze marschiert die dritte große
nationalsozialistische Geldlotterie für Arbeitsbeschaffung,
die es sich diesesmal zur besonderen Aufgabe gemacht hat,
nicht nur dem deutschen Volke einen neuen Arbeitsfundus^
zu schenken, sondern auch dem vaterländischen und kame¬
radschaftlichen Empfinden gemäß vielen Deutschen die Aus-

! sicht auf einen Gewinn zu geben . Der Gewinnplan zeigt
i nicht mehr den übermäßig hohen Hauptgewinn , sondern
! viele , recht beträchtliche mittlere Gewinne an . Die Gewinn-
, zahl ist darum um fast 50 Prozent gegenüber den vorjäh-
> rigen Lotterien vermehrt worden und vielen kann sich nun

eine Elückstür öffnen . Der Trompetenruf zu dieser Früh¬
jahrsoffensive wird wohl darum keine tauben Ohren fin¬
den. Das neue braune Los mit den stattlichen Inschriften:
Dem deutschen Volke für Arbeitsbeschaf¬
fung! wird alle Streitkräfte zum sieghaften Kampf ums
deutsche Glück sichern . — Die Lose sind in Altensteig zu haben
bei der Sparkasse.

Gewinnbringende Schafhaltung . Von Seiten der Re¬
gierung sind tatkräftige Maßnahmen eingeleitet worden,
die der Vermehrung unserer seit Jahrzehnten im Rückgang
begriffenen Schafhaltung dienen soll . Die vielen Mil¬
lionen , die für Fleisch und besonders für Wolle ins Aus¬
land gehen, soll der deutsche Bauer verdienen . Auf welcher
Grundlage eine gewinnbringende Schafhaltung aufgebaut
werden kann, zeigt ein ausführlicher Aufsatz : „Die Ver¬
mehrung der Schafhaltung und die zweckmäßige Ausnutzung
der Schafweiden "

, in der Nr . 16 vom 20 . April 1934 der
landwirtschaftlichen Wochenschrift „Feld und Wald "

, Ver¬
lag W . Eirardet , Essen . Zu haben in der Buchhandlung
Lauk in Altensteig.

Calw , 19 . April . (SA .-Führer erhalten den Ehren¬
dolch .) Den Ehrendolch der SA . haben im Kreis
Calw Sturmbannführer Zeiler, sowie die Sturmführer
Single , Bauer und Keller- Agenöach verliehen er¬
halten . Ferner erhalten den Ehrendolch eine Anzahl SA .-
Leute , die vor dem 1 . 12 . -1931 der SA . bezw . der Hitler¬
jugend angehörten . Zum Unterschied vom gewöhnlichen
SA .-Dolch enthält der Ehrendolch eine Inschrift.

Neuenbürg, 19. April . (Vom Kreiskriegerverband.) Am
Sonntag , den 22 . April, findet die Uebergabe und Weihe
der Kyffhäuserflaggen mit Hakenkreuzwimpel
an die Kriegervereine des Kreises in Neuenbürg statt. Als
Programm ist vorgesehen : 14 .00 Uhr : Aufstellung des Zuges
in der Post - und Schillerstraße , Marsch durch die Stadt auf den
Turnhalleplatz , wo die Weihe vorgenommen wird.

Sulz a. N. , 19. April . (EiertmStraßengraben .)
Am Mittwoch passierte beim Salineplatz das Unglück , daß
von einem hochbeladenen Fuhrwerk Eierkiften mit etwa
2000 Stück Eier herabstürzten . Die Kisten gingen in Brüche
und auch die Eier konnten diesen Sturz nicht aushalten . Die¬
ser Riesen- Eierkuchen war ein sauberer Anblick , und es
waren bald Leute zur Stelle , die dachten „rette , was zu
retten ist" und auf diese ungewöhnliche Art zu einem billi¬
gen Eierkuchen kamen.

Trossingen, 19 . April . (Zusammenstoß . ) Dienstag
abend stieß ein Neutlinger Personenkraftwagen mit dem
nach Trossingen-Stadt fahrenden Zug zusammen. Das Auto
fuhr in den Hinteren Teil des Triebwagens . Der Perso¬
nenwagen wurde vollkommen zertrümmert , während der
Triebwagen nur unerhebliche Beschädigungen aufzuweisen
hatte. Personen kamen nicht zu Schaden.

Stuttgart , 19. April . (Werdet Landhelfer !) Für
sie Landwirtschaft in Württemberg werden sofort dringend
l5—20 000 Arbeitskräfte benötigt . Wer guten Willens ist,wird diese Arbeitsgelegenheit benutzen , auch wenn er bis
setzt keine bäuerliche Arbeit verrichtet hat . Derjenige Ar¬
beitslose, der ohne zwingenden Grund eine ihm gebotene
Arbeit nicht annimmt , handelt gegen die Volksgemeinschaft.
Deshalb melde sich jeder Stuttgarter Arbeitslose sofort
beim Arbeitsamt Stuttgart freiwillig zur Landhilfe!

Ludwigsburg, 19. April . (Noch auf freiem Fuß .)
Die Fahndung nach dem Händler Friedrich Haarer , der
am Dienstag abend in Mundelsheim seinen Schwager, den
Strafanstaltskommissar Johann Striffler von hier , erschoß
und seither flüchtig ist, wurde fortgesetzt , ohne jedoch bis¬
her zu bestimmten Anhaltspunkten zu führen.

Plieningen a . F -, 19 . April . (Sturz vom Rad .) Als
sich am Mittwoch früh der 18 Jahre alte Eugen Schmid von
hier zu seiner Arbeitsstelle nach Sillenbuch begeben wollte,
stürzte er auf der abschüssigen Straße nach Niedenberg der-

! art von seinem Fahrrad , daß er mit doppeltem Schädelbruch
' ins Krankenhaus verbracht werden mußte.
! Hiigelesburg, OA . Gaildorf , 19. April . (Bran d . ) Mitt¬

woch früh ist im Anwesen des David Brehm Feuer ausge¬
brochen . Das Anwesen, Wohnhaus mit Scheuer, ist bis aufdie Grundmauern niedergebrannt . Die Entstehungsursache

§
ist unbekannt.

Viberach, 19 . April . (Vermißt .) Seit einigen Tagen
! N Jahre alte Heinrich Menz von hier abgängig.
, Nachforschungen nach ihm waren bis jetzt erfolglos . Der

Nrrnngte ist Notariatsgehilfe beim hiesigen Amtsgericht.

Ser Muttertag IM
Die Landesstelle Baden -Württemberg des Reichsministeriums

für Volksaufklärung und Propaganda teilt mit : Das Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung und Propaganda hatte kürzlich
Vertreter des Reichsministeriums des Innern und des preußi¬
schen Ministeriums für Wissenschaft . Kunst und Volksbildung
sowie der bisher an der Durchführung des Muttertages be¬
teiligten Verbände zu einer Vorbesprechung für die Gestaltung
des Muttertages geladen . Nachdem der einhellige Wunsch aller
beteiligten Behörden und Organisationen , den Muttertag auch
weiterhin bestehen zu lassen , zum Ausdruck gekommen war.
wurde vom Reichsministerium für Volksaufklärung und Propa¬
ganda , dem Amt für Volkswohlfahrt bei der Obersten Leitung
der PO . ( NS .-Volkswohlfahrt ) und dem Deutschen Frauenwerk
federführend die Vorbereitung und Durchführung übertragen.
Diese Stellen geben jetzt für den Muttertag 1934 folgende
Richtlinien bekannt , die eine würdige Gestaltung des
IS. Mai sichern sollen. Der Mutrertag wird in diesem Jahre
ausschließlich ideellen Charakter tragen und sich nicht den ver¬
gangenen Muttertagen angleichen , die zum Teil materiellen Ge¬
sichtspunkten dienten Der 13 . Mai d . I . wird entsprechend dem
Eestaltungswillen des Nationalsozialismus , in ganz besonderem
Maße der Tag der Familie werden . Es werden in besonderer
Weise die Mütter geehrt werden , deren Söhne im Kriege oder
während des Kampfes um das neue Deutschland gefallen sind.
Auch der alten und vereinsamten Mütter soll an diesem Tage
besonders gedacht werden. Der Muttertag ist eine Angelegenheit
des ganzen deutschen Volkes. An seiner Vorbereitung beteiligen
sich die Parteiorganisationen , die Frauenverbände , die Jugend¬
verbände , dis Wohlfahrtsverbände die Kirche, außerdem Presse.
Rundfunk , Theater und Film . Die Schulen und Jugendverbände
haben in erster Linie die Aufgabe , die Aktivität und den Ge¬
staltungswillen des einzelnen Volksgenossen hinsichtlich des
Muttertages zu fördern Der Muttertag ist ein Sinnbild der
steten Dankesvflicht , die die gesamte Nation ihren Müttern
schuldet.

Ans dem SerichtsllmI
MüerstiNisklm Mvtbvroztß

Schweinfurt . 19. April . Im Waltershausener Mordprozeß
wurde ein wichtiger Entlastungszeuge für Liebig vernommen
und zwar über dessen Alibi während der Zeit des zweiten Ein¬
bruches. Der -Schuhmacher Heinrich Lieber aus Wuelfershausen

> bekundet , daß er in der Nacht zum 6. Januar in der Gastwirt-
! fchaft Ziegler in Wuelfershausen mit Liebig und dessen Braut in

der Küche zusammengesessen habe . Sie hätten sich bis ungefähr
1 Uhr nachts unterhalten.

Der Zeuge Eitel Graf von Eoerz . Leiter des Meldeamtes des
FAD . in Küstrin , hat in der Zeit von Ende Oktober bis weit
rn den Januar hinein bei Baron von Wallershausen als Unter¬
mieter gewohnt . Er bekundet vor allem , daß er in der Nacht
zum 1. Dezember 1932 sich zusammen mit dem Ehevaar Walters-

j Hausen in dessen Wohnung in fröhlicher Unterhaltung befunden
habe . Ungefähr um 1 Uhr habe man sich zur Ruhe gelegt . Am
anderen Morgen um 9 .30 Uhr habe Baron von Wollershausen
an die Türe des Zeugen geklopft und höchst aufgeregt mitgeteilt,
«r Habs ein Telegramm aus Waltershausen erhalten , nach wel¬
chem dort etwas Furchtbares passiert sei. Der Baron sei am
selben Tage noch abgereist.

Dann w >rd in die Vernehmung des Zeugen August Rittweger,
des SA . -Führers der Mannschaft von Waltershausen , ein-
getreten . Er berichtet, wie sich der sogenannte Ueberfall
auf Liebig abgesp 'elt hat . Die Kameraden seien damals zu
Liebigs Wohnung gegangen und haben ihm gerufen , doch habe
«r nicht geantwortet , obgleich Licht in »einem Zimmer war . Sie
haben nun geglaubt , sie könnten Liebig bei einem galanten
Abenteuer überraichen . seien die Treppe hinaufgegangen und
hätten die verschlossene Türe eingedrückt. Durch den Krach fei
Liebig aufgewacht, habe soforr unter das Kissen gegriffen,
den Revolver vorgezogen und auch abgedrückt. Glück¬
licherweise habe der Revolver versagt. Als Liebig den wahren

! Sachverhalt erfuhr , habe er gesagt, er habe nicht gewußt , daß es
i seine Kameraden gewesen seien und er sei froh , daß der Re-
i volver nicht losgegangen sei. Liebig sei, so gibt der Zeuge weiter
r an , ein guter SA . -Mann gewesen.
! In der Nachmittags -Verhandlung wurde Landgerichtsrat
§ Dümmler -Schweinfurt . der die Voruntersuchung geleitet hat , er-
. sucht, seine persönlichen Eindrücke über das Ergebnis der bis-
i herigen Arbeiten m dieser Sacke zu bekunden. Er erklärte u . a.,
- daß nach seiner Auffassung Liebig unter allen Umständen der
i eigentliche Täter ist. Sein Urteil habe eine starke Stütze durch
j das Sachverständigengutachten von der Chemischen llnter-
s suchungsanstalt in Stuttgart bekommen.

Am Nachmittag sollen weiterhin noch einige andere Zeugen,
darunter u. a . die Braut Liebigs gehört werden . Am Freitag
wird sich das Gericht über die Vereidigung der Frau Weither
und des Barons von Waltershausen schlüssig werden.

Ein unmenschlicher Vater
Stuttgart . 19 April . Das Schöffengericht verurteilte am Don¬

nerstag den 51 Jahre alten Gustav Binder von Stuttgart wegen
Kindesmißhandlung zu der vom Staatsanwalt beantragten Ge¬
fängnisstrafe von sieben Monaten und ordnete seine Einweisung
in eine Trinkerheilanstalt an . Der Angeklagte , der in nüchter¬
nem Zustand ein durchaus anständiger Mensch sein soll , hatte
am 3 . März wieder einmal über den Durst getrunken und sein
lljähriges Tüchterchen , das den ganzen Nachmittag von daheim
fort war und erst abends um 8 .30 Uhr in erschöpftem Zustande
nach Hause gekommen ist, wegen dieser vermeintlichen „Ver¬
fehlung " in bestialischer Weise mißhandelt . Er packte es an den
Haaren , warf es zu Boden , würgte es am Hals und schlug ihm
wiederholt mit der Faust ins Gesicht , so daß es aus Mund Und
Nase stark blutete und ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Betrug am Winterhilfswerk
Düsseldorf, 19. April . Die Große Strafkammer verurteilte den

22jährigen kaufmännischen Angestellten Walter Kleiner , den
27jährigen Buchhalter Heinrich Schmitz , den Bauarbeiter Wil¬
helm Pohlers sowie sechs weitere Angeklagte wegen Diebstahls
bezw Hehlerei zu dreieinhalb , zwei Jahren , ein Jahr acht Mo¬
naten und sechs bis acht Monaten Gefängnis . Die Angeklagten
hatten sich in schamloser Weise an dem Winterhilfswerk ver¬
gangen . indem sie 4000 Gutscheine von je 50 Pfg unberechtigt
an sich brachten und sich darauf Lebensmittel und sogar alkoho»
lisch« Getränke aushändigen ließen . ^

VeLamllruachrurge»
der NSDAP.

Hitlerjugend Schar 2/2 Simmersfeld
Die Schar tritt am Sonntag , den 22 . April , morgens um

7 .30 Uhr im Schulhof in Simmersfeld vollzählig in Uniform an.
Der Scharführer.

Hitlerjugend Standort Altensteig
Der ganze Standort ( einschl . Spielmannszug , ohne Instru¬

mente ) steht heute abend 6 .45 Uhr am Postamt angetreten.
R . Kienzle.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
NSDAP . Ortsgruppe Altensteig

Die gesamte Bevölkerung der Stadt wird zu der heute abend
stattfindenden Feier anläßlich des 45 . Geburtstags des
Führers zur Teilnahme eingeladen.

Stellv . Ortsgruppenleiter.
Hitlerjugend Unterbann HI/128 , Gefolgschaft 2

Die Standortführer der Gefolgschaft haben heute noch die
Kirschblüten , Sammellisten und Sammelbüchsen beim Unter¬
bannführer abzuholen . Der Unterbanuführer.

Kreisschulung der NSDAP.
Wie beim letzten Kreisschulungskurs bereits bestimmt wurde,

findet am kommenden Samstag , den 21 . April 1934 , nachmittags
4—6 Uhr im „Waldhorn " -Saal ein Schulungskurs statt . Sämt¬
liche politischen Leiter mit ihren Stabswaltern , die Stabswalter
des Kreises , sowie die Amtswalter der verschiedenen Gliederun¬
gen des Kreises sind zur Teilnahme verpflichtet . Liederbuch
mitbringen ! Kreisschulungsleiter : Kubach.

Verleihung des Dienftanzuges , Kreisleitung Calw
Die Ausweise für Politische Leiter , sowie die Antragsscheine

auf Ausstellung eines Ausweises sind nunmehr eingetrosfen . Ab
15 . Mai 1934 darf die Uniform eines Politischen Leiters inner¬
halb des Kreises Calw nur noch getragen werden , wenn der
Politische Leiter im Besitze eines neuen Ausweises ist. Dieser
Ausweis wird aus schriftlichen Antrag ausgestellt . Die hierzu
notwendigen Vordrucke find auf der Geschäftsstelle der Kreislei¬
tung zu haben und von sämtlichen Ortsgruppen bezw. Stütz¬
punkten noch im Laufe dieser Woche von dort abzuholen.

Verboten ist das Anbringen der neuen Rangabzeichen an alten
! Uniformen der Braunhemden . Der Kreisleiter.

Kreis Freudenstadt
Am Samstag Metzelsuppe der NS .-Volkswohlfahrt

Zum Geburtstag unseres Führers und zum Abschluß des
Winterhilfswerks veranstaltet die NSV .-Ortsgruppe Freuden¬
stadt am Samstag , den 21 . d . M „ mittags 1 Uhr in der Turn¬
halle und im „Sternen "-Saal ein Essen in Form einer Metzel¬
suppe, für die fünf Schweine geschlachtet worden sind . Hieran
sollen alle Volksgenossen, die im Laufe des Winters in Freu¬
denstadt durch das Winterhilfswerk unterstützt wurden , teilneh¬
men . An dem Essen beteiligen sich nur Erwachsene, für die Kin¬
der werden Len Eltern Würste mitgegeben . Teller und Bestecke
wollen mitgebracht werden . In beiden Lokalen wird während
des Essens konzertiert . Alle in Frage kommenden Volksgenossen
mögen sich restlos an dem Essen beteiligen . Diejenigen , die in¬
folge Krankheit nicht teilnehmen können, wollen dies bis Frei¬
tagabend 6 Uhr auf dem Geschäftszimmer im „Rad "

, 1 . Stock,
angeben , damit auch sie berücksichtigt werden können . Ein an¬
derer Grund als der der Krankheit findet keine Berücksichtigung.

Die NS .-Frauenschaft und die größeren Mädchen vom VdM.
haben sich zur Mitarbeit am Samstag zur Verfügung gestellt.
Nähere Anweisung geht ihnen durch die Ortsgruppensührerin zu.

Bekanntmachung der Kreisleitung Freudenstadt
Die Gauleitung der NSDAP , hat folgendes angeordnct:
Briefe und Gesuche , die für die Gau - oder Reichsleitung be¬

stimmt sind , müssen zunächst der zuständigen Kreisleitung zuge¬
sandt weiden . Diese gibt die Briefe auf dem vorgeschriebenen
Dienstweg weiter . Ein direkter Verkehr mit der Gau - oder
Reichsleitung ist nicht zulässig. Dasselbe gilt sinngemäß für Zu¬
schriften an den Herrn Reichsstatthalter oder gar an den Führer
selbst . Besuche bei der Eauleitung oder anderen Stellen werden
m Zukunft abgewiesen , wenn der Betreffende keinen Ausweis

! der zuständigen Kreisleitung vorzeigen kann . Es ist also zweck-
j los , bei diesen Dienststellen vorzusprechen, ohne sich vorher mit

der Kreisleitung ins Benehmen zu fetzen.
Hitlerjugend Unterbann I/12K , Kreis Neuenbürg

Am kommenden Sonntag , den 22 . April , wird die Gefolg¬
schaft 1/126 (Neuenbürg ) vom Bannführer 126 Schwarzwald auf
dem Sportplatz besichtigf . Zu dieser Besichtigung treten die ein¬
zelnen Scharen morgens um 10 .30 Uhr auf dem Sportplatz im
Breiten Tal an.

Die Eebietsführung hat auf Montag , Len 23 . April , eine
Besichtigung auf dem Turnplatz in Neuenbürg angesetzt . Ich
mache heute schon darauf aufmerksam , daß bei diesem Appell keine
Entschuldigung angenommen wird . Den Standortführern gehen
von der Gefolgschaft nähere Anweisungen zu.

Für die Gefolgschaft 2 (Wildbad ) findet der Appell des Ge¬
biets am Mittwoch , den 25 . April , abends um 8 .30 Uhr , auf dem
Sportplatz in Calmbach statt . Die Besichtigung vom Bannfllhrer
findet am Sonntagmorgen um 10 Uhr auf dem Sportplatz in
Wildbad statt . llnterbannführer 1126.

Arbeitsfront
Das Propaganda - Amt der Deutschen Arbeitsfront und der

NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " erläßt folgende Anord¬
nung:

Es ist in letzter Zeit vorgekommen, daß unbefugte Kreise
Phantasiefahnen als Symbole der Deutschen Arbeits¬
front gezeigt haben . Die Propaganda -Warte der Deutschen Ar-

i beitsfront sind dafür verantwortlich , daß am 1 . Mai und in Zu-
, kunft die vorschriftsmäßige Fahne der Deutschen Ar¬

beitsfront gezeigt wird.
Die Fahne der Deutschen Arbeitsfront hat , genau wie die

Fahne der NSDAP ., ein weißes rundes Feld auf rotem Grund,
^ in dem weißen Felde befindet sich das Zeichen der Deutschen Ar-
i beitsfront in schwarz, ein Hakenkreuz umgeben von einem
! Zahnrad.

Es ist verboten , an den Fahnen der Deutschen Arbeitsfront
Fransen , Quasten , Göschs oder Inschriften auf dem Fahnentuch
anzubringen . Die Einheiten der Deutschen Arbeitsfront können
jedoch etwa in der Höhe der oberen Kante des Fahnentuches
kräftige Metallschilder (Fahnennägel ) am Fahnenschaft mit
kennzeichnenden Inschriften anbringen.

Am 1 . Mai trägt jedes Mitglied der Deutschen Arbeitsfront
, als Zeichen der Verbundenheit aller schaffenden deutschen Men-
: schen das Abzeichen der Deutschen Arbeitsfront , das Zahnrad

mit dem Hakenkreuz. Auch Parteigenossen und Uniformierte,
die Mitglied der Deutschen Arbeitsfront find , tragen dieses
Abzeichen.

Berit «, den 17 . April 1934 . gez. : Busch.
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7. 10 Frühkonzert aus Schallplatte«
10. 10 Aus Stuttgart : Kleine Stücke vo« Krieg u»«i> Sinbing
10.30 Ein Stündchen in Spanien , Schallplatte«
12.00 Aus Frankfurt : Mitiagskonzerr
13.20 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
14.00 Aus Frankfurt : Miltagskonzert
14.30 Aus Stuttgart : Jugendfunk : „Paula auf der Spur"
13. 10 Nach Frankfurt : Lernt morsen!
15.30 Lieder im Volksion von Hans Sühmurb
16.00 Aus München : Nachmittagskonzert
17L0 Aus Stuttgart : Ein Blick in den Betrieb eines Fern¬

sprechamtes
17.45 Zum Nachmittagstee . Schallplatte « .
18.00 Nach Köln : „Lustiges Allerlei"
20.05 Aus Frankfurt : Saarländische Umschau
W. 15 Aus Kaiserslautern : Bunter Abend
21 .00 Aus Stuttgart : Bunte Festmusik
22.20 Aus Kaiserslautern : Fortsetzung des Bunten Abends
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik.

Sonntag , 22. April
6. 15 Aus Hamburg : Hafenkonzert

8 . 15 Aus Frankfurt : Zeitangabe . Nachricht»«
8 .20 Aus Stuttgart : Wetterbericht
8 .25 Nach Frankfurt : Leibesübungen (Gluckert
8 .40 Bauer , bör zu!

8.00 Nach Frankfurt : Evangelische Morgenfeier
9.45 Aus Frankfurt : Feierstunde der Schaffenden

10.15 Aus Frankfurt : Katholisch« Morgenfeier
11 .00 Bon Schorndorf : Bericht von der Enthüllung des Denk¬

mals für Eottlieb Daimler
11.30 Aus Stuttgart : Harfenmusik
12.00 Aus Frankfurt : Mittagskonzerl
1S.00 Aus Stuttgart : Panakustikum . Schallplatte»

14 .15 Dauer «fll«k : Wie wirkt sich das Erbdojgefetz « Würt¬
temberg aus?

14 .30 Balladen und Lieder österreichischer Komponisten
15.00 Nach Frankfurt : Kinderstunde : „Auf der Frühllnsswiefe"
16 .00 Nach Frankfurt : Nachmittagskonzert
18 .00 Aus Stuttgart : Bach- Kantaten
18.45 Sportbericht
18 .55 Lieder der Arbeit
18.30 Nach Frankfurt : „Pique Dan,

22.30 Aus Frankfurt : Zeitangabe , Nachrichte»
22.45 Aus Stuttgart : Oertliche Nachrichten, Wetter - und

Sportbericht
23.00 Aus München : Nachrkonzert
24.00 Aus Stuttgart : Nachtmusik.

Montag . 23. April
7 . 10 Nach Frankfurt : Frühkonzert

10.10 Aus Stuttgart : Orgelkonzert 7
10.30 Schulfunk — Stufe l : „Was wir spielen"
10.50 „Bagatellen "

, kleine Klavierstücke lebender Komponisten
12 .00 Nach Frankfurt : Heitere Musik von Suppe , Schallplatten
13.20 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
14 .00 Aus Frankfurt : Fortsetzung des Mittagskonzerls
15.10 Tante Näle erzählt den Kleinen lustige Geschichten
15.30 Aus Stuttgart : Kompositionen von Ottmar Geister
16 .00 Nach Frankfurt : Nachmittagskonzert
17.30 Frühlingszauber , Plauderei
17.45 Anlage und Pflege des Steingartens
18.00 Jugendfunk : „Was ist Keramik ?"
18.25 Nach Frankfurt : Französischer Sprachunterricht V
19.00 Wir schallvlatteln , Schallplattenplaudere,
19.40 Aus München : Vortrag über Oesterreich
20. 15 Aus Berlin : Stunde der Nation : Deutsche Arbeit in al¬

ler Welt
21 .15 Aus Stuttgart : „Arbeitskameraden"
21.30 Aus Frankfurt : 1. Symphonie in B -Dur op . 38
22.40 Zwischenvrogramm
23 .00 Nach Frankfurt : Die Kapelle Kermbach spielt Tanzmusik
24.00 Aus Frankfurt : Nachtmusik . _ ^

Letzte Nachrichten
Neue Farben bei der Reichspost

Berlin , 20 . April . In den Straßen Berlins erschiene«
zwei Kraftomnibusse der Deutschen Reichspost , nicht mehr
in der gewohnten gelben Farbe , sondern in einem leuchten¬
den rot . Wie der „Völkische Beobachter " dazu erfährt , will
die Deutsche Reichspost das Gelb verlassen und für

'
ihre

Fahrzeuge und sonstigen in der Oeffentlichkeit erscheinen¬
den Einrichtungen die Farbe der Bewegung verwenden.
Künftig erhalten also die bisher gelben Fahrzeuge der
Deutschen Reichspost eine hellrote Lackierung . Auf den
Breitseiten ist das Hoheitszeichen der NSDAP , zu sehen.
81 Sozialdemokraten und Kommunisten nach Wollersdorf

übergeführt
Wien , 20 . April . Wie amtlich mitgeteilt wird , wurde«

am Donnerstag 81 Sozialdemokraten und Kommunisten,
die bisher in Wien festgehalten worden waren , tn dar
Konzentrationslager nach Wöllersdorf übergeführt . Unter
ihnen befindet sich eine größere Anzahl ehem . Abgeordneter.

Gestorben
Schwann: M . Wagner geb . Schönkhaler , Hebamme a . D.
Calw: Friedrich Fischer, Lokomotivführer , 55 Jahre alt.
Hirsau: Eugen Mogler.

für Samstag und Sonntag
lleber dem Festland liegt noch ein schwacher Hochdruck , im

Norden eine Depression , die sich von Großbritannien bis
nach Skandinavien erstreckt. Für Samstag und Sonntag ist
zwar zeitweilig bedecktes, auch zu Veränderlichkeit neigen¬
des , aber vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Vuchdruckerei, Altenstela.

Hauptschriftleitung : L . Lauk . Anzeigenleitung : Gust . Wohnlich,
l Altensteig . D .°A . 1. 3. 34 : 2100.

Beuren.

3agdverpacht»«g.
Die hiesige Gemeinde - und Enzwaldj gd . etwa 400 ks

Selber und Wald , wiri am Samstag , den 21 . April 1934,
nachmittags um 3 Uhr auf dem hiesigen Rathaus auf 3 Lahre ^
bzw . 6 Lahre im öffentlichen Ausstretch verpachtet . 1

Den 17 . April 1934 . Gemeinderat . I
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unZ LlumenspenZen unZ kür Zie so rstil-
reictie LeZIeitun § 211 seiner letzten kukestütte.

Die trauernden Ninterbüebeven.

Mr Geburtstagsgeschenk
an den Führer

- ein Los der Arbeitsbe-
schasfungslotterie ! —

Zu haben bei der

SvmkM Mcnslejg
Mldrr des Führers

in großer Auswahl
zu haben in der

Buchhandlung Lauk , Altensteig und Nagold.

8am8t3 § , 21 . ^ pril 1934

Keims Lprsckstumiiv

Srwerbrbank Altensteig
eingetragene Genoffenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Einladung zur
Grmolmwminlnng

auf Samstag , den 21 . April ds . Js . abends 8 Uhr in
das Gasthaus zum „ Schwanen " dahier.

Tagesordnung:
! 1 . Bericht und Rechnungsoorlage über das Geschäftsjahr t933.
! 2. Bekanntgabe des Berichts über die vorgenommene gesetz-
j liche Revision.

3 . Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstands
und Aufsichtsrats.

4 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns.
5 . Ergänzungswahl des Aussichtsrats.

Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen im
Banklokale aufgelegt.

Altensteig , den 10 . April 1934.
Vorstand:

' Wucherer . Burghard . Mezger.

Zir Saat empfehle
tn bester keimfähiger Ware:

Rotklee Wiirtt . u . Badischer
Luzern , ewiger Kleesamea
Schweden - » nd Weißklee
Tymotegrassamen
Gcassamenmischung
Riyzras , englisch
Riygras , italienisch
Rankelrübsamen
Saatwicken
Saaterbsen

gegen Cassa zu den
billigsten Tagespreisen

Bei Mehrabnahms billiger

b. , W . BmghwS st.

Fahre nächsten Sonntag

nach Stuttgart
zum Länderwettspiel Frank¬
reich — Deutschland . Abfahrt
morgens 7 Uhr . Fahrpreis
RM . 2 .— hin und zurück.

Anmeldung erbeten an
Rupps , Gaugenwald
Telefon Neuwetler 14.
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